Passion Europa

Deutsch-Polnische Dialoge im Schloss Neuhardenberg

In Zusammenarbeit mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Bundesverband, der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin, dem Deutsch-Polnischen Magazin DIALOG und dem Zentrum für  historische Forschung Berlin der Polnischen  Akademie der 

Wissenschaften
Konzeption und Moderation: Basil Kerski

Seit den gescheiterten Verfassungsreferenden in Frankreich und den Niederlanden sehen viele politi-sche Beobachter die EU in einer Krise. Europa scheint heute weniger durch seine alten Dämonen gefährdet als vielmehr durch den mangelnden Glauben an sich, durch Mangel an Visionen, die durch bürokratische Programme nicht ersetzt werden können. 

Bei der Herausbildung einer europäischen Civitas haben Deutschland und Polen – das größte Land der EU und die größte Nation der neuen Mitgliedsländer – eine herausgehobene Rolle. Die Debatten um den Irak-Krieg, die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg, die Ostseepipeline und auch das derzei-tige Verhältnis beider Staaten zueinander zeigen nicht nur, wie unterschiedlich die Positionen der beiden Länder sein können, sondern auch, wie schwer es immer noch vielen Polen und Deutschen fällt, Verständnis für die Sicht des Nachbarn zu zeigen.  

Grund genug, passionierte Europäer aus beiden Ländern in einer Dialogreihe zusammenzubringen, um Schlüsselfragen der europäischen Identität zu diskutieren. Wo sind die Unterschiede und wo die Gemeinsamkeiten, wie groß sind die Chancen für gemeinsame politische Initiativen, aus welchen Elementen könnte eine politische Identität Europas entstehen? 

Passion Europa I: »Gedächtnis«

Eröffnung der Reihe:

Vortrag und Gespräch am Samstag 21. April 2006, 17.00 Uhr 

Stiftung Schloss Neuhardenberg / Großer Saal, Schinkelplatz, 15320 Neuhardenberg

Eintritt: € 9.- / ermäßigt € 7.-

Krzysztof Pomian

»Die EU in der Verfassungskrise: Was für ein Europa, was für eine Union wollen wir?
Arnulf Baring, Peter Bender, Krzysztof Pomian und Robert Traba 

im Gespräch

Moderation: Basil Kerski

(Das Gespräch erfolgt in polnischer und deutscher Sprache, mit Simultanübersetzung)

„Gemeinsame Erinnerungen sind manchmal die besten Friedensstifter“. Marcel Prousts berühmter Satz ist ebenso einleuchtend wie unvollständig, können doch gemeinsame Erinnerungen auch Kon-fliktherde sein. In besonderem Maße treffen beide Aspekte auf das Mit- und Gegeneinander Polens und Deutschlands zu. Erinnerungen, die sich aus gleicher Quelle speisen, haben sich im jeweiligen Gedächtnis der Nationen unterschiedlich verankert, denkt man nur an den Zweiten Weltkrieg und seine Folgen. Dennoch scheint nur das gemeinsame Erinnern als Basis des Respekts vor den Em-pfindlichkeiten der jeweils anderen Seite.

Passion Europa II: »Nation«

Gespräch am Samstag, 16. Juni 2007, 17.00 Uhr

Stiftung Schloss Neuhardenberg / Großer Saal, Schinkelplatz, 15320 Neuhardenberg

Eintritt: € 9.- / ermäßigt € 7.-

Bronisław Geremek, Adam Michnik und Rita Süssmuth und Heinrich August Winkler im Gespräch

Moderation: Basil Kerski

(Das Gespräch erfolgt in polnischer und deutscher Sprache, mit Simultanübersetzung)

Es gibt keinen allgemein anerkannten Begriff der Nation. Dies ist in der vielschichtigen Funktion dieses und ähnlicher Begriffe begründet, die sowohl legitimierende als auch normierende Aufgaben haben. Dennoch oder gerade deshalb ist Nation einer der am meisten ge- und mißbrauchten Begriffe. 

In Polen hat dieser Begriff ein klareres Profil, ist Polen doch in seiner Vergangenheit oft eine Nation ohne Land gewesen. Was also definiert eine Nation als Nation? Territorium, Sprache, Kultur, Religion, Verfassung? Welche Auswirkungen haben die Definitionsversuche der Vergangenheit auf Gegenwart und Zukunft, auch in Perspektive auf das Miteinander im europäischen Haus?

((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((
Wie kommt man  nach Neuhardenberg?

Neuhardenberg liegt etwa 65 Kilometer östlich von Berlin und 30 Kilometer westlich der deutsch-polnischen Grenze.

Anreise mit dem Auto

ab Berlin-Mitte: auf der Frankfurter Allee bzw. der Bundesstraße B1 / B5 in Richtung Müncheberg / Frankfurt (Oder). In Müncheberg die B1 in Richtung Seelow / Küstrin bis Jahnsfelde. Von dort links ab auf der Landstraße über Trebnitz und Wulkow nach Neuhardenberg.

ab Berlin-Zehlendorf / Potsdam: Autobahn A 115 in Richtung Magdeburg / Leipzig. Am Dreieck Nuthetal auf die Autobahn A10 / Berliner Ring in Richtung Frankfurt(O.) bis Ausfahrt Fürstenwalde-0st. Weiter Richtung Heinersdorf über Steinhöfel, Jahnsfelde, Trebnitz und Wulkow nach Neuhardenberg.

Anreise mit der Bahn

Zwischen Berlin-Lichtenberg und Küstrin verkehrt stündlich die Oderlandbahn der Niederbarnimer Eisenbahn AG (NE 26). Die Bahnhöfe Trebnitz und Seelow / Gusow sind jeweils circa 8 km von Neuhardenberg entfernt. Fahrplan unter: www.neb.de.

Von dort aus empfehlen wir die Weiterfahrt mit dem Taxi (Taxi Arendt, Telefon 033476 – 50168 oder Taxi Körner, Telefon 033476 – 384). Von Mai bis September verkehrt die Ausflugsbuslinie Märkische Schweiz (Bhf. Müncheberg über Buckow nach Neuhardenberg und zurück) Fahrplan www.vbbonline.de.

Vorverkauf: Telefon 033476-600 750, an allen VVK-Stellen in Berlin und Brandenburg mit Ticket Online-Anschluss und in der Stiftung Schloss Neuhardenberg, Schinkelplatz, 15320 Neuhardenberg. Online-Buchung: www.schlossneuhardenberg.de

Wünsche nach Pressekarten oder Rückfragen richten Sie bitte an die Pressestelle der Stiftung:

Fr. Poll Tel. 030-889 290 33, 0160-97 87 71 85, Hr. Kronsbein Tel. 030-889 290 18, 0160-97 87 71 86
